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Kleine Anfrage 724 
der Abgeordneten Andreas Galau (AfD-Fraktion), Falk Janke (AfD-Fraktion), Daniel 
Münschke (AfD-Fraktion) und Dr. Daniela Oeynhausen (AfD-Fraktion) 

an die Landesregierung 

Renteneintritte und Pensionslasten der Landesbehörden 

Die Erwägungen des Brandenburger Ministers der Finanzen und für Europa (MdFE) im 
Zuge der Haushaltsaufstellung 2025, auch das Sondervermögen für künftige Versorgungs-
ausgaben (der Versorgungsfonds des Landes Brandenburg für die Beamtenversorgung) 
aufzulösen,1 erfordern einen genauen Blick auf diese Vorsorgerückstellungen, zumal die 
Brandenburger Haushaltsstrukturprobleme auch durch zukünftig weiter ansteigende Perso-
nal- und Versorgungslasten verstärkt werden.  
 
Wir fragen die Landesregierung: 

1. Mit welcher Anzahl an Pensionierungen und anderen Ruhestandseintritten in den Lan-
desministerien und ihren nachgeordneten Behörden rechnet die Landesregierung zum 
heutigen Stand in den Jahren 2025 bis 2029? (Bitte jeweils nach Behörde, Jahr des 
Ruhestandseintritts bzw. der Pensionierung, Entgelt- bzw. Besoldungsgruppe tabella-
risch aufführen.) 

2. Wurde, wie in der Antwort des MdFE auf eine Kleine Anfrage (Drucksache 7/1396) 
angekündigt, eine längerfristige Prognoseberechnung zu Pensionsverpflichtungen 
durchgeführt? 

3. Wie regelmäßig werden diese längerfristigen Prognoseberechnungen durchgeführt? 

4. Wie hoch sind mit Stand 9. Oktober 2025 die prognostizierten Pensionsverpflichtungen 
des Landes Brandenburg in den kommenden 5, 10, 20 und 30 Jahren?  

5. Welche Annahmen liegen diesen Prognosen zugrunde (z. B. Lebenserwartung, Besol-
dungsentwicklung, Zinsniveau)? 

6. Wie hat sich der Anteil der Pensionsausgaben am Gesamthaushalt seit 2010 entwi-
ckelt? 

 
1 Vgl. „Brandenburg erwägt Zugriff auf den Pensionsfonds wegen Haushaltsloch“, in: 
https://www.rbb24.de/politik/beitrag/2025/03/bsw-finanzminister-crumbach-rueckgriff-reserven-altersvor-
sorge-m.html (05.03.2025), zuletzt besucht: 10.10.2025, 
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7. Wie hoch ist der Anteil der Versorgungsaufwendungen an den gesamten Personalkosten 
des Landes 2025 bis 2029 (getrennt nach Jahresbeträgen)? 

8. Welche Maßnahmen hat die Landesregierung getroffen, um die wachsende Pensions-
last langfristig zu finanzieren, ohne neue Schulden aufzunehmen?  

9. Wie wird der Brandenburger Pensionsfonds für die Zukunft gesichert? 

10. Wie hoch ist das aktuelle Volumen des Sondervermögens bzw. des Pensionsfonds 
(Stichtag 9. Oktober 2025) und wie entwickelt es sich im Verhältnis zu den zukünftig 
steigenden Verpflichtungen? (Bitte die Berechnungen für zehn Jahre angeben.) 

11. Wie viele aktive Beamte stehen derzeit (Stichtag 9. Oktober 2025) wie vielen Versor-
gungsempfängern gegenüber? Wie entwickelt sich dieses Verhältnis bis 2040? 

12. Welche Maßnahmen sind geplant, um die altersbedingte Pensionierungswelle der ge-
burtenstarken Jahrgänge abzufedern? 

13. Wie wird sichergestellt, dass die Nachwuchsgewinnung nicht zu einem weiteren An-
stieg künftiger Pensionslasten führt? 

14. Werden Alternativen zur Verbeamtung geprüft, etwa die stärkere Nutzung des Ange-
stelltenstatus im öffentlichen Dienst? 

15. Wie bewertet die Landesregierung die langfristige Tragfähigkeit des gegenwärtigen 
Pensionssystems unter dem Aspekt der Generationengerechtigkeit? 

16. Inwiefern werden die künftigen Steuerzahler durch heutige Versorgungszusagen über-
proportional belastet? 

17. Wird die Pensionslast nach kaufmännischen Prinzipien bilanziert (z. B. Barwertberech-
nung)? 

18. Welche aktuellen externen Prüfungen oder versicherungsmathematischen Gutachten 
bestätigen die Angemessenheit der Annahmen zur Versorgungslastenentwicklung? 
(Bitte die Erstellungsdaten der aktuellen Gutachten und Prüfungen auflisten.) 

19. Welche konkreten Reformoptionen prüft die Landesregierung zur Dämpfung des Pen-
sionsanstiegs (z. B. spätere Pensionseintritte, Beitragspflichten, Einbeziehung in kapi-
talgedeckte Systeme)? 

20. Welche Gespräche führt Brandenburg mit anderen Bundesländern, um gemeinsame 
oder bundeseinheitliche Lösungen zu finden? 

21. Wie steht Brandenburg im Vergleich zu anderen Bundesländern da – sowohl bei der 
Pensionsquote als auch beim Aufbau von Versorgungsrücklagen? 

22. Welche erfolgreichen Modelle anderer Bundesländer oder auch anderer Staaten wur-
den bereits evaluiert, um als Vorbild für die zukünftige Gestaltung der Absicherung der 
Versorgungsansprüche zu dienen? 
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23. Das Bundesland Bayern führt mit seinem Bayerischen Pensionsfonds Versorgungs-
rücklage und Versorgungsfonds zusammen. Das Modell gilt als vorausschauend und 
nachhaltig, weil es sowohl Kapital ansammelt als auch regelmäßig Zuführungen vor-
sieht. 
Wurde dieses erfolgreiche Modell bereits begutachtet? Welche Implikationen ergeben 
sich daraus für Brandenburg? 
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